
Spitzengespräch zusammen.
Wie sieht das Ergebnis aus?
DieWerke in Landau undCrailsheim
waren ebenfalls vom Austritt des Ar-
beitgebers aus dem Verband be-
troffen. Die IG Metall arbeitete von
Anfang an standortübergreifend zu-
sammen. So konnten wir unsere
Kräfte bündeln. Denn eines ist klar:
Ohne die Solidarität unserer Kolle-
ginnen und Kollegen in Landau und
Crailsheim und umgekehrt wäre die-
ser Erfolg nicht möglich gewesen.
UnserMotto lautete: »Landau, Crails-
heim, Burg – wir sind eine Stimme!«

Der Arbeitgeber trat mit allen
drei Werken rückwirkend zum 1. Ja-
nuar 2018 wieder in die jeweiligen
Verbände ein. Alle Entgeltrückstände
wurden zwischenzeitlich nachgezahlt.

seren Kolleginnen und Kollegen.
Über dieWeihnachtsferien tauschten
wir uns über Whatsapp intensiv un-
tereinander aus, und wir stellten ge-
meinsam fest, dass wir uns das nicht
gefallen lassen wollen.Wir vereinten
uns, indem wir in die Gewerkschaft
eintraten.

Am 6. März 2018 fand der erste
Warnstreik in der Firmenge-
schichte statt. Wie hast Du die
Aktion erlebt?
Die Reaktionen in der Belegschaft
auf den Aufruf zum Warnstreik fie-
len unterschiedlich aus. Kaum je-
mand hatte Erfahrungen mit einem
Arbeitskampf. Die Angst und Unsi-
cherheit wurden uns zwar durch die
sehr gute Betreuung der IG Metall
genommen, aber etwas mulmig war
uns trotzdem. Als wir jedoch fest-
stellten, dass 100 Prozent der Be-
schäftigten an diesem Warnstreik
teilnahmen, bekam das »Wir-Ge-
fühl« einen großen Schub. Das war
Gänsehaut pur. Trotz Schneeregen
und eisigem Wind standen um 21
Uhr alle Kolleginnen und Kollegen
vor dem Tor – das Werk stand. Eine
großartige Erfahrung.

Auch nach drei weiteren Warn-
streiks blieb der Arbeitgeber
hart. Die IG Metall bereitete die
Urabstimmung für Burg vor, die
Kollegen an den Standorten
Landau und Crailsheim waren
bereits im Erzwingungsstreik.
Dann kamen am 21. Juni Arbeit-
geber und IG Metall zu einem

Wann und wie habt Ihr vom Aus-
tritt Eures Arbeitgebers aus dem
Arbeitgeberverband erfahren?
Ingolf Meyer: Eine Woche vor dem
Weihnachtsfest 2017 teilte der Ar-
beitgeber der Belegschaft den Ver-
bandsaustritt mit. Ein tolles Weih-
nachtsgeschenk der Firma für unsere
fleißige Arbeit der letzten Jahre. Uns
war klar, was der Austritt aus dem
Arbeitgeberverband für uns bedeu-
tet: keine Entgelterhöhungen der Flä-
che, kein Anspruch auf die neuen
Arbeitszeitregelungen in der Metall-
und Elektroindustrie und mittelfris-
tig die Verschlechterung der Arbeits-
bedingungen.

Wie waren die Reaktionen der
Kolleginnen und Kollegen?
Die Beschäftigten waren geschockt.
Viele Kolleginnen und Kollegen ar-
beiten seit vielen Jahren bei Constel-
lium, einige haben das Werk mit
aufgebaut. Sie konnten die Entschei-
dung des Arbeitgebers nicht nach-
vollziehen.

Ihr habt die Schockstarre schnell
überwunden…
Ja.Wir waren uns einig, dass wir um-
gehend die IG Metall informieren
müssen. Die Kollegen aus der Ge-
schäftsstelle waren auch sofort zur
Stelle. Es wurde in den Gesprächen
klar, dass wir nur etwas erreichen
können, wenn wir uns als Beleg-
schaft in der IG Metall organisieren.
Zu diesem Zeitpunkt waren nur we-
nige KollegenMitglied der IGMetall.
Wir führten viele Gespräche mit un-

Constellium: solidarisch gegen Tarifflucht
IG Metall-Mitglied Ingolf Meyer über den harten und letztlich erfolgreichen Kampf um die Tarifbindung
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Die IG Metall Magdeburg-Schö-
nebeck gratuliert allen Kollegin-
nen und Kollegen, die im De-
zember ihren Geburtstag feiern,
ganz herzlich. Sie wünscht ihnen
alles Gute für die Zukunft, Ge-
sundheit und Lebensfreude.
Stellvertretend für die zahlrei-
chen Mitglieder gratuliert die IG
Metall Gerhard Fischer zum 98.
Geburtstag.

>TERMINE

■ 6. Dezember, Ortsjugendaus-
schuss, Geschäftsstelle

■ 9. Dezember, Weihnachtsmärchen,
AMO Kulturhaus

■ 10. Dezember, JAV-Empfang,
Mückenwirt

■ 13. Dezember, Seniorenarbeits-
kreis, Geschäftsstelle

JAV-Empfang
In vielen Betrieben wurden in
den vergangenen Wochen junge
Kolleginnen und Kollegen in die
Jugend- und Auszubildenden-
vertretungen gewählt. Sie vertre-
ten die Interessen der Auszubil-
denden, der dual Studierenden
sowie der Jugendlichen im Be-
trieb und setzen sich für sie ein.

Die IG Metall Magdeburg-
Schönebeck gratuliert allen ge-
wählten Jugend- und Auszubil-
dendenvertretern und -vertre-
terinnen und lädt sie herzlich
zum JAV-Empfang amMontag,
10. Dezember, ab 17.30 Uhr in
den Mückenwirt, An der Elbe 14
in Magdeburg, ein. Um Anmel-
dung per E-Mail wird gebeten

Alexander.Schmidt@igmetall.de.
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Ehrung
IG Metall-Mitglied Michael Ben-
ecke wurde für seine zehnjährige
ehrenamtliche Tätigkeit im Prü-
fungsausschuss der IHK Magde-
burg geehrt.
Herzlichen Glückwunsch!


